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Wirbel um erfundene Satansrituale
Drei Frauen beschuldigen ihre Eltern, bei Satansritualen Babys getötet zu haben. Die Thurgauer Behörden sitzen der monströsen Verschwörung auf. 

Von Hugo Stamm 

Die Geschichte enthält genügend Stoff für einen Psychothriller. Für die betroffenen Eltern sind die dramatischen Ereignisse aber keine Fiktion, sondern ein realer Alptraum. Ihre Töchter beschuldigen sie unter anderem des Mordes, des Kannibalismus, der Kindsmisshandlung und der Vergewaltigung. 

Das Unheil begann 2001 in der christlich geführten therapeutischen Wohngemeinschaft Schnäggehuus in Hosenruck TG. Drei Bewohnerinnen hatten angeblich unabhängig voneinander Erinnerungen an schreckliche Erlebnisse aus der Kindheit, die teilweise 20 und mehr Jahre zurückliegen. Sie behaupteten, ihre Eltern, viele Verwandte und Bekannte seien Mitglieder von verschiedenen satanischen Zirkeln und hätten sie schon als kleine Kinder sexuell missbraucht. Sie seien gezwungen worden, menschliches Herz und Hirn zu essen, Leichen zu zersägen, Köpfe zu spalten und schwangere Frauen aufzuschlitzen, behaupteten die drei psychisch schwer belasteten Frauen. Auch ihnen seien gewaltsam Kinder abgetrieben worden. Die drei verschiedenen Satanszirkel hätten mindestens 50 Babys und ähnlich viele Erwachsene bei den Ritualen ermordet. Die Kultmitglieder hätten auch Bewohner von Altersheimen entführt und umgebracht. 

